Abivorklausur GK Mathematik Stufe 13/2 
Zeitdauer: 3 Zeitstunden WAL 28.2.2008
Thema: Integralrechnung; Differenzialrechnung, Übergangsmatrizen; Lineare Algebra & Analytische Geometrie
Hilfsmittel: Zirkel, Lineal, Schreibwerkzeug, nicht programmierbarer TR

Aufgabe 1: Analytische Geometrie / Lineare Algebra
[image: image1.png]Gegeben sind in einem kartesischen Koordinatensystem mit Ursprung O die Punkte A(5|2|2)
und C(12|2]26), die Ebene
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[image: image2.png]1. a) Zeigen Sie, dass A Schnittpunkt der beiden Geraden g und h ist.

b) Die Geraden g und h spannen eine Ebene F auf.
Bestimmen Sie eine Gleichung der Ebene F in Normalenform und zeigen
Sie, dass F eine Lotebene zur Ebene E ist. Welche besonderen Lagen im
Koordinatensystem haben die beiden Ebenen E und F?
[mogliches Teilergebnis: F: x,—2=0]

c) Weisen Sie nach, dass die Gerade g parallel zur Ebene E verliuft, und er-
mitteln Sie ihren Abstand von der Ebene E.

d) Berechnen sie den Schnittwinkel o von g und h
Geben sie mit Begriindung die GriB8e des Schnittwinkels von h und E an.

2. a) Ermitteln Sie die Koordinaten zweier Punkte B und B’ auf der Geraden g
so, dass die Dreiecke ABC und ACB' gleichschenklig mit Basis [BC] bzw.
[B'C] sind. B sei derjenige der beiden Punkte mit positiver x;-Koordinate.
[Teilergebnis: B(20{2|-18)]

b) Begriinden Sie ohne Rechnung, dass das Dreieck BCB' rechtwinklig ist.
c) M ist Mittelpunkt der Strecke [BC].
Berechnen Sie die Koordinaten von M und begriinden Sie ohne Rechnung,

dass {AM] eine Héhe des Dreiecks ABC ist.
[Teilergebnis: M(16]2|4)]

d) Zeigen Sie, dass das Dreieck ABC einen Flicheninhalt von 250 Flichenein-
heiten hat, und begriinden Sie, dass fiir jede Pyramide mit der Grundfliche
ABC und der Spitze S(s | s, | s3) mit s, #2 gilt:

Vagcs = % |s'2 — 2| Volumeneinheiten.
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Aufgabe 2: Analysis 
[image: image3.png]Gegeben ist die reelle Funktion fmit f(x)=2-¢™

) Berechnen Sie die Stelle, an der die Funktion den Wert 1.5 annimmt.
Bestimmen Sie die Nullstelle von /.

b) Geben Sie den Funktionswert an der Stelle x =0 an.
Bestimmen Sie dic Steigung an der Stelle x = 0.
Untersuchen Sie. ob f eine Wendestelle hat.

) Begrinden Sie. dass diese Funktion stindi steigt, den Wert =2 aber nicht ibersteigt.

d) Skizzieren Sie den Graphen vonf fir ~1<x<5

¢) Bestimmen Sie das Integral
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[image: image4.png]Funkrionen fmit ()
Tm bisher betrachicten Fall ista=2,5=1und c =1

a. b, c€ R” beschreiben cin stetiges, aber begrenztes Wachstum

Ein Beispiel fur beschranktes Wachstum ist die Temperamrentwicklung bei der Erwérmung ciner
Flussigkeit. Nehmen Sic an, cine Flussigkeit befindet sich im Kuhlschrank. Wisd die Flussigkeit aus
dem Kihlschrank genommen, so erwirmt sie sich allmablich auf die Raumtemperatur. Diese Erwéir-
‘mung lisst sich dusch einen Funktionsterm vom obigen Typ beschreiben.

f) Eine speziclle Flussigkeit hat im Kuhlschrank die Temperatur 6°C. Nach der Herausnahme er-
warmt sie sich auf die Raumtemperatur von 22°C
Der Zeitpunkt des Herausnehmens sei x = 0 Minuten. 10 Minuten nach dem Herausnehmen hat die
Flisssigkeit cine Temperatur von 18.4°C
Bestimmen Sie den Funktionsterm der Funktion ;. die diese Erwrmung beschreibt. Beim Funk-
tionsterm konnen Sie auf die Einheiten verzichten.

»
) Interpretieren Sie f, und das Integral L J' £ (¥)dx im Sachkontext der Aufgabe.
10
o
Lw )
Bestimmen Sie dic Inegrale j Fi () und o j £ (ax
v o

Himweis:
Falls Sie im Aufgabenteil ) keine Losung gefunden haben, kénnen Sie mit der folgenden ~ nicht
mit der Lésung iibereinstimmenden — Funktion fr mit fr(x)=20-10-¢ "% weiterrechnen.

Das zweite Integral hat cinen Kleineren Wert als das erste. Begriinden Sie dies anhand des prinzi-
piellen Funktionsverlaufs und im Sachkontext
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Aufgabe 3: Matrizen  
[image: image5.jpg]Bevélkerungsentwicklung

Eine Stadt hatte im Jahr 1990 die Einwohnerzahl von 100000 Biirgern, welche in den folgenden
Jahren stagnierte.

1m Jahr 1990 lebten 80.000 Einwohner in der City (C) und 20,000 in den Vororten (V). Fur 1995
und 2000 sind folgende Daten bekannt:

Jahr Einwohner in der City (C) | Einwohner in den Vororten (V)
1995 76.000 24.000
2000 73.200 26.800

Die Erhebungen wurden immer zu Jahresbeginn durchgefishrt.

1. Bestimmen Sie die stochastische Ubergangsmatrix A filr die Bevolkerungsentwicklung
innerhalb der Stadt. Dabei betréigt der Zeitraum fur einen Ubergang wie im Eingangstext
funf Jahre. Gehen Sie von gleich bleibenden prozentualen Umzugstrends aus.
Zeichnen Sie ein Diagramm, das die Bevilkerungsbewegungen veranschaulicht und
berechnen Sie mit Hilfe von A die City-Vorort-Verteilung fiir den Beginn der Jahre 2005
und 2010.
Bestimmen Sie ebenfalls die Verteilung fiir den Beginn von 1985.
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Zur Kontrolle: A

2. Bestimmen Sie die stationire Verteilung der Einwohner in der City und den Vororten.




Viel ERFOLG !
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